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Sieben Sportler machten
bei der 46. Rintelner Eisfahrt mit

¥ Löhne (nw). Die Löhner
Kanuten haben vergangenen
Samstag an der 46. Rintelner
Eisfahrt teilgenommen. Mit
dabei waren Judith Bock, Ste-
fan Blöbaum, Rüdiger Gott-
lebe, Herbert Morett, Wil-
helm Reher, Joachim Schlech-
ter und Wolfgang Tönnes.
Los ging es um 8 Uhr mor-

gens mit der Verladung des
Großboots „Hasibär“. Pas-
send zur Eisfahrt ging es bei
Null Grad und Schneetreiben
über die Autobahn bis Rin-
teln. Von dort über Landstra-
ße weiter bis zum Startpunkt
Hameln. Gegen 10 Uhr setz-
ten die Paddler aufs Wasser
über. Joachim Schlechter zog
es vor, im schnelleren Eski-
Einer zu paddeln.
Viele Kanuten hatten Ni-

kolaus-Mützen auf oder ein
geschmücktes Boot. Ein Bre-
mer Großboot hatte gar einen
voll geschmückten Tannen-
baum mit an Bord.
Die Weser hatte einen gu-

ten Wasserstand und flotte

Strömung mit etwa sechs
Stundenkilometern. Obwohl
der Himmel grau verhangen
war, blieben die Löhner von
weiterem Schneefall ver-
schont. Es gab nur auf halber
Strecke und kurz vor dem Ziel
je einen kleinen Hagel-
schauer.
Die Kälte war für die Sport-

ler auszuhalten. Im Lagen-
Look oder gar im Trocken-
anzug waren sie dafür gut ge-
rüstet.Das größteProblemwar
der böige Wind, der das hohe
Großboot entweder von vorn
oder bissig von der Seite an-
griff. Steuermann Stefan Blö-
baum hatte alle Hände voll zu
tun, „Hasibär“ auf Kurs zu
halten.
Mit einer kurzen Pause er-

reichten die Löhner Paddler
nach 26 Kilometern um 12.30
Uhr das Etappenziel am
Bootshaus des KC Rinteln.
Hier wartete zum Aufwärmen
bereits die heiße Erbsensuppe
auf die vielen fleißigen Sport-
ler der Eisfahrt.

Rüdiger Gottlebe (v. l.), Wolfgang Tönnes, Judith
Bock, Stefan Blöbaum und Herbert Morett. FOTO: KC LÖHNE

¥ Löhne (nw). Das Licht von
Bethlehem, das in jedem Jahr
von einem Kind in der Ge-
burtsgrotte Jesu entzündet und
in einer weltweiten Aktion als
Zeichen für Frieden und Völ-
kerverständigung vonKerze zu
Kerze weitergegeben wird, ist
am vergangenen Sonntag auch
in Löhne angekommen.
EngagierteMitgliederderSt.

Laurentius-Gemeinde haben
das Licht am Löhner Bahnhof
in Empfang genommen und in
einer großen Laterne in die ka-
tholischeKirchegebracht.Dort

leuchtet das Licht nun bis
Weihnachten.
„Ein besonderes Erlebnis ist

es, wenn man das Licht am
Heiligen Abend in einer La-
terne mit nach Hause nimmt
und es an der eigenen Krippe
erstrahlt“, sagtMatthiasUrner,
Vorsitzender des Pfarrge-
meinderates der St. Lauren-
tius-Gemeinde.
Der Familiengottesdienst

mit Weihnachtsmusical wird
in St. Laurentius am 24. De-
zember um 16Uhr gefeiert, die
Christmette folgt um 22 Uhr.

Rinderrouladen mit Kartoffeln und grünen Bohnen bekommen 25Menschen imHaus der
Begegnung serviert. Das tägliche warme Essen ist das Leuchtturm-Projekt vom Löhner Lions Club

Von Susanne Barth

¥ Löhne. Es duftet herrlich,
sobald sich die Tür des Ge-
meindehauses Haus der Be-
gegnung öffnet. Kein Wun-
der. Gabriele Riedl und Ingrid
van Ackern stehen seit dem
Morgen in der Küche, um ein
wahres Festessen zuzuberei-
ten. Wenige Tage vor Weih-
nachten tischen die Mitarbei-
terinnen vom Mittagstisch
Rinderrouladen mit Salzkar-
toffeln und grünen Bohnen
auf.
Beim Mittagstisch erhalten

Menschen, die am Rande des
Existenzminimums leben oder
vereinsamt sind, für kleines
Geld eine warmeMahlzeit und
erfahren Menschlichkeit und
Nähe. Die Organisation liegt
in den Händen der katholi-
schen Kirchengemeinde St.
LaurentiusundderCaritas.Die
Hauswirtschafterin Gabriele
Riedl und zwölf ehrenamtli-
che Helfer betreuen die Be-
sucher. Die nicht gedeckten
Kosten trägt der Lions Club
Löhne.
Die 25 Menschen, die sich

zu diesem besonderen Essen
angemeldet haben, sind oft al-
lein. Besonders an Weihnach-
ten fällt das nicht leicht. Der
Mittagstisch schafft kurzfristig
Ablenkung. Von Montag bis
Freitag können Löhner hier
eine warme Mahlzeit bekom-
men. Doch nicht nur das. Bei

dem „Leuchtturmprojekt“ des
Lions Clubs, wie es der neue
Mittagstisch-Beauftragte,
Hans-Dieter Brüggemann
nennt, geht es um mehr: Um
reden und zuhören.
Das lässt sich bei dem

Weihnachtsessen auch Lions-
Präsident Cord Niermann
nichtnehmen.Gemeinsammit
Hans-Dieter Brüggemann sitzt
er an der langen in U-Form ge-
stellten Tafel im Gemeinde-

haus, die festlich geschmückt
ist. Es wird gegessen und ge-
quatscht, gelacht und selbst-
verständlich auch die Roulade
gelobt.
Den Mittagstisch gibt es seit

nunmehr zehn Jahren. Ein
spezieller Beauftragte von den
Lions ist bei den Essen dabei.
Gerd Pühmeier, der in diesem
Jahr verstorben ist, hat die
Arbeit vor Brüggemann ge-
macht. „Er hat sich mit allen

gut verstanden und die Arbeit
toll gemacht“, sagt Präsident
Cord Niermann. Brüggemann
steigt in dessen Fußstapfen.
„Ich bin vom Club gebeten
worden, die Aufgabe zu über-
nehmen“, sagt Brüggemann,
der 40 Jahre lang Rektor an
einer Schule für Körperbehin-
derte war.
Kurz habe er gezögert, dann

aber zugesagt: „Ich wollte sie
nicht im Stich lassen.“ Die

Arbeit gefällt ihm. „Ich höre
mir die Sorgen an und bin ver-
mittelnd tätig“, sagt Brügge-
mann. Dass es beim Mittags-
tisch nicht nur um das „leib-
liche Wohl“, sondern vor al-
lem um das „seelische“ geht,
weiß auch Rita van Ackern. Sie
ist Gründungsmitglied und
hilft ehrenamtlich gerne aus.
„Ich lebe meinen Glauben und
anderen zu helfen, wenn ich
es kann, gehört dazu“, sagt van
Ackern ganz selbstverständ-
lich.
Ohne Ehrenamtliche sei

diese Arbeit auch nicht mög-
lich, sagt Gabriele Riedl, die
einzige fest Angestellte. Mo-
mentan arbeitet sie mit zwölf
Ehrenamtlichen zusammen.
„Es waren aber mal 17 bis 20.“
Dabei geht es nicht ums Ko-
chen, sondern ums Essen aus-
teilen, Aufräumen und vor al-
lem Gespräche zu führen.
Riedl: „Das ist das A und O.
Unsere Gäste wissen oft nicht
wohin, sind alleine und haben
keinen Ansprechpartner.“
Miteinander zu reden und zu-
zuhören, sei für die Tätigkeit
unerlässlich. „Der Gesprächs-
bedarf ist enorm.“
Wer Lust auf ehrenamtli-

che Arbeit hat, kann sich di-
rekt vor Ort an Gabriele Riedl
wenden. Sie ist täglich zwi-
schen 11 und 13.30 Uhr im
Haus der Begegnung. „Jeder,
der gutenWillens ist, kannhier
gerne vorbeikommen.“

Hermes Einrichtungs Service spendet zweckgebunden
´ Jeden Mittag um 12 Uhr
gibt es im Gemeindehaus
der katholischen Gemeinde
St. Laurentius eine warme
Mahlzeit. Unabhängig von
der Konfession ist hier jeder
willkommen.
´ 15 bis 20 Menschen nut-
zen das Angebot täglich.
´ Das Unternehmen Her-
mes Einrichtungs Service
würdigt die Arbeit mit
einem Spendenscheck.
´ 3.000 Euro überreicht
Unternehmenssprecher
Martin Wieland dem Lions
Club Löhne, der den Mit-
tagstisch finanziell unter-
stützt.
´ Das Geld ist zweckge-
bunden und soll aus-
schließlich für das warme
Essen verwendet werden.
´ „Wir spenden gerne. Es
ist eine tolle Möglichkeit
direkt hier vor Ort für die

Menschen etwas Gutes zu
tun“, sagt Wieland.
´ Die Lions begrüßen die
Spende. 2016 hat der Club
den Mittagstisch mit 14.000
Euro gefördert.

´ Mit dem Losverkauf der
Weihnachtstombola för-
dern die Lions das Essen im
Gemeindehaus, hinzu
kommen Spenden, wie die
von Hermes. (sba)

Martin Wieland, Sprecher des Unternehmens Her-
mes Einrichtung Service (2. v. l.), überreicht 3.000 Euro an die
Lions Werner Klankwarth (v. l.), Klaus Jording, Cord Nier-
mannden und Hans-Dieter Brüggemann. FOTO: SUSANNE BARTH

Hauswirtschafterin Gabriele Riedl (r.) arbeitet täglich für den Mittagstisch im Haus der Begegnung und teilt gemeinsam mit ehrenamtlichen Hel-
fern wie Renate Ußling (l.) das Weihnachtsessen aus. 25 Personen aßen gemeinsam das frisch gekochte Mahl. FOTO: SUSANNE BARTH

¥ Löhne (nw). Damit hätten
die Waldwichtel nicht gerech-
net. Die Augen der Kinder
strahlten, als Heike Pönning-
hausmit dem ersten, reich ver-
zierten Knusperhaus um die
Ecke kam. Sie organisiert seit
zehn Jahren die Weihnachts-
bäckerei der Mitarbeiter von
Creditreform. Zu diesem klei-
nen Jubiläum durften sich
erstmalig auch die Kinder des
Waldkindergartens erfreuen,
die 20 bunte Kunstwerke er-
hielten. Unterstützung beim
Herstellen gab es von den
Handballern des HCE Bad

Oeynhausen.
„Wie toll sehen die Häus-

chen denn aus und wie gut die
duften“, sagen Birgit Zickel
und Ricarda Kirchner, Erzie-
herinnen des Kindergartens,
als sie das Geschenk entgegen
nahmen. Jeder Wichtel be-
kommt ein Knusperhäuschen
geschenkt, das mit vielen bun-
ten Leckereien verziert ist.
„Eine großartige Geste“, fin-
det der Waldkindergarten.
Artig bedanken sich die

Kindergartenkinder , lassendie
Häuschen dabei aber nicht aus
den Augen.

Vier Tage lang erkundeten die Teilnehmer die Schönheit der bayerischen Region.
Dabei ging es unter anderem nach Bayreuth, Coburg und Nürnberg

¥ Löhne (nw). Zu einer weih-
nachtlichen Fahrt zu den frän-
kischen Glanzlichtern startete
eine Seniorenreisegruppe der
AWO Löhne am Nikolaustag.
Nach Ankunft in Bayreuth
wurde der Gruppe in einer
Stadtführung die Wagnerstadt
gezeigt, darunter der Fest-
spielhügel und die Villa
Wahnfried sowie die Sehens-
würdigkeiten der Innenstadt
mit Weihnachtsmarkt. In den
folgenden Tagen besuchte die
Gruppe Coburg mit dem
Kloster Banz, dem Wallfahrts-
ort Vierzehnheiligen und der
Feste Coburg. Auch einen Be-

such der Innenstadt ließ sich
die Reisegruppe nicht entge-
hen. Ein Höhepunkt der Fahrt
war ein Ausflug nach Nürn-
berg. Ein Stadtrundgang mit
Stopps an der Kaiserburg und
dem Albrecht-Dürer-Haus
endete am berühmten Christ-
kindlesmarkt. Nach einer
Stärkung mit Nürnberger
Rostbratwürstchen im Gast-
hof Röslein eroberte die Rei-
segruppe den Weihnachts-
markt und kehrte mit zahl-
reichen Geschenken und An-
denken zurück. Nach vier Ta-
gen ging es dann zurück nach
Löhne.In Franken ließen es sich die Mitglieder der AWO gut gehen. FOTO: AWO LÖHNE
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